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1.Quadro di riferimento per la valutazione dei possibili dati sui vaccini (compresi i questionari e i criteri di valutazione)
2. Documenti di comunicazione e istruzioni per i candidati e il gruppo di esperti
3. In caso di studi su candidati vaccini di spicco a livello internazionale
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Presentazione delle diverse opzioni di ingegneria finanziaria
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Panoramica dei fornitori di servizi di ricerca e produzione su commessa in Svizzera
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Projektteam und Experten welche die AG Impfstoff unterstützen (1/2)

Das Projektteam
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Projektteam und Experten welche die AG Impfstoff unterstützen (2/2)

Globales Experten-Netzwerk
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Teamzusammensetzung
Zusammensetzung der leistungserbringenden Projektunterstützung

Unterstützungsbereich Leistungsbringer

Senior Partner(in) / Partner(in), 

Experten,   

Projektteam bestehend aus Projektleiter(in) 

und zwei Beratern, 



 RessourcenpoolBackoffice Unterstützungsleistungen (Projektkoordination, 

Recherche, Zugang zu proprietären Daten, Datenanalyse, 

Informationsaufbereitung und Grafik), je nach Projekterfordernis

Bestehende Vorleistungen:

Marktanalysen, Frameworks, etc.
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Übersicht der Teilleistungen und eingesetzten Ressourcen

Finalisierung 

der Evaluation 

(bis 29.05.2020)

Unterlagen zur 

Beschluss-

fassung 

(bis 03.07.2020) 

Teilleistungen Ressourcen

Internationale Beschaffung

Framework zur Beurteilung möglicher Impfstoff-Kandidaten (inkl. Fragebogen

und Kriterienkataloge zur Auswertung)

Koordination der Bewertung von möglichen Kandidaten

Fallstudien zu international herausragenden Impfstoff-Kandidaten

Nationale Produktion

Framework zur Beurteilung möglicher Impfstoff-Kandidaten (inkl. Fragebogen und

Kriterienkataloge zur Auswertung)

Koordination der Bewertung von möglichen Kandidaten

‒ Unterstützung der Zusammenstellung einer Expertengruppe

Aufzeigen und Ausbauen verschiedener Finanzierungsoptionen

Übersicht möglicher Beschleunigungsmechanismen für den Entwicklungsprozess

Gesamtschau der CDMO1, CRO2 Unternehmen in der Schweiz

Immunisierungskonzept

Lösungsbaum und Frameworks zur Unterstützung der möglichen Szenarien zur

Immunisierung

Übergreifende Leistungen

Aufbereitung der Portfolio Beurteilung zur Orientierung einer möglichen

Beschaffungsstrategie

‒ Koordination des internen Abgleich von möglichen Kandidaten

Unterstützung der Vorbereitung von Kommunikationsunterlagen zur

Beschlussfassung

‒ Koordination des Informationsfluss zur Veranschaulichung der

Szenarienmodellierung
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
des Bundes für Dienstleistungsaufträge 

 
 
1. Geltungsbereich 

1.1 Die vorliegenden allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) regeln Abschluss, Inhalt und 
Abwicklung von Verträgen über Dienstleistungen, insbesondere in den Bereichen Bera-
tung, Planung, Unterstützung und Schulung (ausgenommen Baudienstleistungen). 

1.2 Wer der Auftraggeberin ein Angebot einreicht (Auftragnehmerin), akzeptiert damit vorlie-
gende AGB. Die Parteien können Abweichungen schriftlich im Vertrag vereinbaren, soweit 
sie sachlich gerechtfertigt sind. 

 
2. Angebot 

2.1 Das Angebot wird gestützt auf die Offertanfrage der Auftraggeberin erstellt. 
2.2 Die Auftragnehmerin weist im Angebot die Mehrwertsteuer separat aus. 
2.3 Das Angebot einschliesslich allfällige Präsentationen erfolgt unentgeltlich, sofern in der 

Offertanfrage nichts anderes vermerkt ist. 
2.4 Das Angebot ist während der in der Offertanfrage genannten Frist verbindlich. Fehlt eine 

entsprechende Angabe, so gilt eine Frist von drei Monaten ab Offerteingang. 

 
3. Ausführung 

3.1 Die Auftragnehmerin verpflichtet sich als Spezialistin zu einer sorgfältigen, getreuen und 
sachkundigen Vertragserfüllung. Sie garantiert, dass alle erbrachten Leistungen den ver-
traglichen Bedingungen und Spezifikationen sowie den gesetzlichen Vorgaben entspre-
chen. 

3.2 Die Auftragnehmerin informiert die Auftraggeberin regelmässig über den Fortschritt der 
Arbeiten und zeigt ihr sofort schriftlich alle Umstände an, welche die vertragsgemässe Er-
füllung beeinträchtigen oder gefährden. 

3.3 Der Auftraggeberin steht jederzeit ein Kontroll- und Auskunftsrecht über alle Teile des Auf-
trags zu. 

3.4 Ohne schriftliche Vollmacht ist die Auftragnehmerin zur Vertretung der Auftraggeberin nicht 
ermächtigt; sie darf die Auftraggeberin gegenüber Dritten nicht verpflichten. 

 
4. Einsatz von Mitarbeitenden 

4.1 Die Auftragnehmerin setzt nur sorgfältig ausgewählte und gut ausgebildete Mitarbeitende 
ein, die über die erforderlichen Bewilligungen verfügen. Sie ersetzt auf Verlangen der Auf-
traggeberin innert nützlicher Frist Mitarbeitende, welche nicht über die erforderlichen Fach-
kenntnisse verfügen oder sonst wie die Vertragserfüllung beeinträchtigen oder gefährden. 

4.2 Die Auftragnehmerin tauscht die eingesetzten Mitarbeitenden nur mit schriftlicher Zustim-
mung der Auftraggeberin aus. 

 
5. Beizug Dritter 

5.1 Die Auftragnehmerin darf für die Erbringung ihrer Leistungen Dritte (z. B. Zulieferanten, 
Subunternehmer, Substituten) nur mit vorgängiger schriftlicher Zustimmung der Auftrag-
geberin beiziehen. Sie bleibt für die vertragsgemässe Leistungserbringung durch die bei-
gezogenen Dritten verantwortlich. 

 



 

5.2 Die Auftragnehmerin überbindet beigezogenen Dritten die Pflichten aus den Ziffern 4 (Ein-
satz von Mitarbeitenden), 6 (Arbeitsschutzbestimmungen, Arbeitsbedingungen und Lohn-
gleichheit von Frau und Mann), 12 (Geheimhaltung) und 13 (Datenschutz und Datensi-
cherheit). 

 
6. Arbeitsschutzbestimmungen, Arbeitsbedingungen und Lohngleichheit von Frau 

und Mann 

6.1 Die Auftragnehmerin mit Sitz oder Niederlassung in der Schweiz hält die in der Schweiz 
geltenden Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen sowie den Grundsatz der 
Lohngleichheit von Frau und Mann ein. Als Arbeitsbedingungen gelten die Gesamt- und 
die Normalarbeitsverträge oder, wo diese fehlen, die tatsächlichen orts- und berufsübli-
chen Arbeitsbedingungen. Die Auftragnehmerin mit Sitz im Ausland hält die entsprechen-
den Bestimmungen ein, die am Ort der Leistungserbringung im Ausland gelten, zumindest 
aber die Kernübereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation.1 

6.2 Entsendet die Auftragnehmerin Arbeitnehmende aus dem Ausland in die Schweiz, um die 
Leistung auszuführen, so sind die Bestimmungen des Entsendegesetzes2 vom 8. Oktober 
1999 einzuhalten. 

6.3 Verletzt die Auftragnehmerin Pflichten aus der vorliegenden Ziffer 6, so schuldet sie 
eine Konventionalstrafe, sofern sie nicht beweist, dass sie kein Verschulden trifft. 
Diese beträgt je Verletzungsfall 10% der gesamten Vergütung, insgesamt aber 
höchstens 100’000 Franken. Die Bezahlung der Konventionalstrafe befreit die Auf-
tragnehmerin nicht von der Einhaltung dieser Pflichten. 

 
7. Vergütung 

7.1 Die Auftragnehmerin erbringt die Leistungen: 
a. nach Aufwand mit oberer Begrenzung der Vergütung (Kostendach); oder  
b. zu Festpreisen. 

7.2 Die vertraglich festgelegte Vergütung gilt alle Leistungen ab, die zur gehörigen Vertragser-
füllung notwendig sind. Durch die Vergütung abgedeckt sind insbesondere die Kosten für 
die Übertragung von Rechten, für die Dokumentation und Material sowie alle Spesen, Sek-
retariatsleistungen, alle Sozialleistungen und andere Versicherungsleistungen für Unfall, 
Krankheit, Invalidität und Todesfall, öffentliche Abgaben (z.B. Mehrwertsteuer). 

7.3 Die Auftragnehmerin stellt Rechnung gemäss Zahlungsplan. Sofern ein solcher nicht ver-
einbart wurde, erfolgt die Rechnungsstellung nach Erbringung aller Leistungen. Die Mehr-
wertsteuer wird in der Rechnung separat ausgewiesen. Mangels anderer Abrede erfolgt 
die Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der korrekt gestellten Rechnung. 

7.4 Für Beschaffungen der zentralen Bundesverwaltung3 ist die Auftragnehmerin verpflichtet, 
der Auftraggeberin eine elektronische Rechnung4 zuzustellen, sofern der Vertragswert den 
Betrag von 5‘000.- Franken (exkl. MWST) übersteigt. Die Auftraggeberin bezeichnet die 
Zustellungsmöglichkeiten. 

 
 
 
 

                                            
1  ILO-Übereinkommen: Nr. 29 vom 28. Juni 1930 über Zwangs- oder Pflichtarbeit (SR 0.822.713.9), Nr. 87 vom 9. Juli 1948 über 

die Vereinigungsfreiheit und den Schutz des Vereinigungsrechtes (SR 0.822.719.7), Nr. 98 vom 1. Juli 1949 über die Anwen-
dung der Grundsätze des Vereinigungsrechtes und des Rechtes zu Kollektivverhandlungen (SR 0.822.719.9), Nr. 100 vom 29. 
Juni 1951 über die Gleichheit des Entgelts männlicher und weiblicher Arbeitskräfte für gleichwertige Arbeit (SR 0.822.720.0), 
Nr. 105 vom 25. Juni 1957 über die Abschaffung der Zwangsarbeit (SR 0.822.720.5), Nr. 111 vom 25. Juni 1958 über die 
Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf (SR 0.822.721.1), Nr. 138 vom 26. Juni 1973 über das Mindestalter für die Zulassung 
zur Beschäftigung (SR 0.822.723.8), Nr. 182 vom 17. Juni 1999 über das Verbot und unverzügliche Massnahmen zur Beseiti-
gung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit (SR 0.822.728.2). 

2  SR 823.20 
3  Art. 7 RVOV (SR 172.010.1). 
4 http://www.e-rechnung.admin.ch 

http://www.e-rechnung.admin.ch/


 

8. Verzug 

8.1 Hält die Auftragnehmerin fest vereinbarte Termine (Verfalltagsgeschäfte) nicht ein, so 
kommt sie ohne weiteres in Verzug, in den übrigen Fällen durch Mahnung unter Ansetzung 
einer angemessenen Nachfrist. 

8.2 Kommt die Auftragnehmerin in Verzug, so schuldet sie eine Konventionalstrafe in 
der Höhe von 1‰ der Vergütung pro Verspätungstag, höchstens aber in der Höhe 
von 10% der gesamten Vergütung, sofern sie nicht beweist, dass sie kein Verschul-
den trifft. 

8.3 Die Bezahlung der Konventionalstrafe befreit die Auftragnehmerin nicht von der Ein-
haltung der vertraglichen Pflichten. Die Konventionalstrafe wird auf einen allfälligen 
Schadenersatz angerechnet. 

 
9. Haftung 

9.1 Die Parteien haften für alle Schäden, die sie der anderen Partei verursachen, sofern sie 
nicht beweisen, dass sie kein Verschulden trifft. Ausgeschlossen ist die Haftung für ent-
gangenen Gewinn. 

9.2 Die Parteien haften für das Verhalten ihrer Hilfspersonen und beigezogener Dritter (z. B. 
Zulieferanten, Subunternehmer, Substituten) wie für ihr eigenes. 

 
10. Sozialversicherungen 

Setzt die Auftragnehmerin Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ein, so nimmt sie die not-
wendigen Anmeldungen für sich und ihre Mitarbeitenden bei den Sozialversicherungen 
vor. Selbstständigerwerbende müssen zudem mit Einreichung des Angebotes nachwei-
sen, dass sie einer Ausgleichskasse angeschlossen sind. 

 
11. Schutzrechte 

11.1 Die Auftragnehmerin überträgt der Auftraggeberin alle Schutzrechte (Immaterialgüter- und 
Leistungsschutzrechte sowie Anwartschaften auf solche) an Arbeitsergebnissen, die im 
Rahmen der Vertragserfüllung entstehen. Sie verzichtet auf die Ausübung nicht übertrag-
barer Persönlichkeitsrechte. 

11.2 Alle Schutzrechte an Arbeitsergebnissen, die Vertragsinhalt bilden und nicht im Rahmen 
der Vertragserfüllung entstanden sind (vorbestehende Arbeitsergebnisse), verbleiben bei 
der Auftragnehmerin. Sie erteilt der Auftraggeberin ein zeitlich, räumlich und sachlich un-
eingeschränktes, unkündbares Verwendungsrecht. Dieses umfasst sämtliche aktuellen 
und zukünftig möglichen Verwendungsarten, das Recht zur Unterlizenzierung und Abtre-
tung sowie das Recht zur Bearbeitung. 

11.3 Die Auftragnehmerin gewährleistet, dass sie und von ihr beigezogene Dritte über alle 
Rechte verfügen, um ihre Leistungen vertragsgemäss zu erbringen. Sie verpflichtet sich, 
Forderungen Dritter wegen Verletzung von Schutzrechten unverzüglich abzuwehren und 
sämtliche Kosten (inklusive Schadenersatzleistungen) zu übernehmen, welche der Auf-
traggeberin daraus entstehen. 

 
12. Geheimhaltung 

12.1 Die Parteien behandeln alle Tatsachen und Informationen vertraulich, die weder offenkun-
dig noch allgemein zugänglich sind und an denen aufgrund ihrer Natur nach Treu und 
Glauben ein Geheimhaltungsinteresse besteht. Im Zweifelsfall sind Tatsachen und Infor-
mationen vertraulich zu behandeln. Die Geheimhaltungspflicht besteht schon vor Vertrags-
schluss und dauert nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. 

12.2 Die Geheimhaltungspflicht gilt nicht für die Auftraggeberin, soweit sie zur Veröffentlichung 
folgender Tatsachen und Informationen verpflichtet ist: Name und Ort der Auftragnehme-
rin, Gegenstand und Auftragswert der Beschaffung, das durchgeführte Vergabeverfahren, 

das Datum des Vertragsschlusses und der Zeitraum der Auftragsausführung. Vorbehalten 
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Diritti di proprietà industriale
11.1 L'Appaltatore trasferisce alla Committente tutti i diritti di proprietà industriale (diritti di proprietà intellettuale e diritti d'autore accessori, nonché le relative rivendicazioni) sui risultati del lavoro che emergono nel corso dell'esecuzione del contratto. Rinuncia all'esercizio di diritti personali non trasferibili.
11.2 Tutti i diritti di proprietà industriale sui risultati del lavoro che costituiscono l'oggetto del contratto e che non sono sorti nel corso dell'esecuzione del contratto (risultati del lavoro preesistenti) rimangono all'appaltatore. L'Appaltatore concede alla Committente un diritto d'uso non limitabile nel tempo, nello spazio e nell'oggetto. Ciò comprende tutti i possibili tipi di utilizzo attuali e futuri, il diritto di sublicenza e di cessione nonché il diritto di modifica.
11.3 L'Appaltatore garantisce che lui stesso e i terzi da lui incaricati hanno tutti i diritti per eseguire i loro servizi in conformità con il contratto. Si impegna a difendersi immediatamente dalle rivendicazioni di terzi per violazione dei diritti di proprietà intellettuale e a farsi carico di tutti i costi (compresi i danni) sostenuti dalla Committente in conseguenza di ciò.
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Cosa sono i diritti non trasferibili
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12 Riservatezza
12.1 Le parti tratteranno in modo riservato tutti i fatti e le informazioni che non sono di dominio pubblico né generalmente accessibili e per i quali, per loro natura, esiste un interesse alla segretezza in buona fede. In caso di dubbio, i fatti e le informazioni devono essere trattati in modo confidenziale. L'obbligo di riservatezza esiste già prima della conclusione del contratto e permane anche dopo la cessazione del rapporto contrattuale.
12.2 L'obbligo di riservatezza non si applica al committente nella misura in cui quest'ultimo è tenuto a pubblicare i seguenti fatti e informazioni: nome e luogo dell'amministrazione aggiudicatrice, oggetto e valore dell'appalto, procedura di aggiudicazione effettuata, data di stipula del contratto e periodo di esecuzione del contratto. Soggetto a
obblighi di divulgazione previsti dalla legge svizzera (ad es. BGÖ5, BöB6).
12.3 Senza il consenso scritto del cliente, il contraente non può pubblicizzare l'esistenza o l'esistenza di una collaborazione con il cliente e non può citare il cliente come referenza.
12.4 Se le parti violano i loro obblighi ai sensi della presente clausola 12, devono una penale contrattuale, a meno che non dimostrino di essere esenti da colpa. Tale penale ammonterà al 10% del compenso totale per ogni caso di violazione, ma non più di 100.000 franchi svizzeri in totale. Il pagamento della penale contrattuale non esonera le parti dal rispetto di tali obblighi.



 

bleiben zwingende Offenlegungspflichten des schweizerischen Rechts (z.B. nach BGÖ5, 
BöB6). 

12.3 Ohne schriftliche Einwilligung der Auftraggeberin darf die Auftragnehmerin mit der Tatsa-
che, dass eine Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin besteht oder bestand, nicht wer-
ben und die Auftraggeberin auch nicht als Referenz angeben. 

12.4 Verletzen die Parteien Pflichten aus der vorliegenden Ziffer 12, so schulden sie eine 
Konventionalstrafe, sofern sie nicht beweisen, dass sie kein Verschulden trifft. 
Diese beträgt je Verletzungsfall 10% der gesamten Vergütung, insgesamt aber 
höchstens 100’000 Franken. Die Bezahlung der Konventionalstrafe befreit die Par-
teien nicht von der Einhaltung dieser Pflichten. 

 
13. Datenschutz und Datensicherheit 

Die Parteien verpflichten sich, die Bestimmungen der schweizerischen Datenschutzge-
setzgebung einzuhalten und die im Rahmen der Vertragsabwicklung anfallenden Daten 
gegen unbefugte Kenntnisnahme Dritter wirksam zu schützen. 

 
14. Widerruf und Kündigung 

Der Auftrag kann von jeder Partei jederzeit schriftlich widerrufen oder gekündigt werden. 
Die bis zur Vertragsauflösung erbrachten Leistungen sind abzugelten. Schadenersatzan-
sprüche wegen Vertragsauflösung zur Unzeit bleiben vorbehalten. Ausgeschlossen ist der 
Ersatz entgangenen Gewinns. 

 
15. Abtretung und Verpfändung 

Die Auftragnehmerin darf Forderungen gegenüber der Auftraggeberin ohne deren schrift-
liche Zustimmung weder abtreten noch verpfänden. 

 
16. Vertragsänderungen, Widersprüche und Teilungültigkeit 

16.1 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages sowie dessen Aufhebung bedürfen der 
Schriftform. 

16.2 Bei Widersprüchen unter den Bestimmungen gilt folgende Rangfolge: Vertragsurkunde, 
AGB, Offertanfrage, Angebot. 

16.3 Erweisen sich einzelne Bestimmungen des Vertrages als ungültig oder rechtswidrig, so 
wird die Gültigkeit des Vertrages davon nicht berührt. 

 
17. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

17.1 Auf das Vertragsverhältnis ist ausschliesslich schweizerisches Recht anwendbar. 
17.2 Ausschliesslicher Gerichtsstand von Auftraggeberinnen der zentralen Bundesverwaltung 

und der Einheiten der dezentralen Bundesverwaltung ohne Rechtspersönlichkeit ist Bern, 
in den übrigen Fällen der Sitz der Auftraggeberin. 

 
 
Beschaffungskonferenz des Bundes (BKB)  
Ausgabe: September 2016 
Stand: September 2016 

 

                                            
5 SR 152.3 
6 SR 172.056.1 
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CONFIDENTIAL AND PROPRIETARY. Any use of this material without specific permission of the owner is strictly prohibited 

Disclaimer 

 

COVID-19 is, first and foremost, a humanitarian challenge. Thousands of health professionals are 

heroically battling the virus, putting their own lives at risk. Governments and industry are working 

together  to  understand  and  address  the  challenge,  support victims and their families and 

communities, and search for treatments and a vaccine. 

Solving the humanitarian challenge is the top priority. Much remains to be done globally to prepare,  

respond,  and  recover,  from  protecting  populations  at  risk,  to supporting  affected  patients/  

families/  communities and  to  developing  a  vaccine.  To address this crisis, responses must be 

evidence-informed, and based on partnership among various stakeholders/sectors, including but not 

limited to:  medical  product  industry and regulatory/ compliance agencies. 

 

These materials are preliminary and non-exhaustive and are being made available on a non-exclusive 

basis solely for information purposes in response to the urgent need for measures to address the 

COVID-19 crisis.  They reflect general insight and may present potential options for consideration 

based on currently available information, which is inherently uncertain and subject to change, but do 

not contain all of the information needed to determine a future course of action. The insights and 

concepts included in these materials have not been validated or independently verified.  References to 

specific products or organizations are solely for illustration and do not constitute any endorsement or 

recommendation. These materials do not constitute, and should not be interpreted as, policy, 

accounting, legal, medical, tax or other regulated advice, or a recommendation on any specific course 

of action. These materials are not a guarantee of results and cannot be relied upon. Future results 

may differ materially from any statements of expectation, forecasts or projections. Particularly in 

light of rapidly evolving conditions, these materials are provided “as is” without any representation or 

warranty, and all liability is expressly disclaimed for any loss or damage of any kind.  The recipient is 

solely responsible for all of its decisions, use of these materials, and compliance with applicable laws, 

rules and regulations. Consider seeking advice of legal and other relevant certified/licensed experts 

prior to taking any specific steps. 

Any reference to vaccine pricing shall not be considered as an estimate or prediction of the applicable 

price and is provided for simulation purpose. Any such information is based upon public data or data 

from BAG which have not been independently verified by McKinsey. 
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2 Aktuell per 03. Juli, 2020 
 

 DOCUMENT INTENDED TO PROVIDE INSIGHT BASED ON CURRENTLY AVAILABLE INFORMATION FOR CONSIDERATION AND NOT SPECIFIC ADVICE 

References to specific products, companies, or organizations are solely for information purposes and do not constitute any endorsement or recommendation. 

Executive summary - AG Impfstoff SARS-CoV-2  

Synthese 

Die Arbeitsgruppe (AG) Impfstoff SARS-CoV-2 wurde mit dem Ziel ins Leben gerufen, einen 

optimalen Schutz der Schweizer Bevölkerung durch einen zeitnahen Zugang zu Impfstoffen 

zu gewährleisten, falls eine Immunisierung aufgrund der epidemiologischen Situation als 

notwendig betrachtet werden würde, sowie eine faire Verteilung von Impfstoffen 

sicherzustellen. 

Immunisierungskonzept – Das Immunisierungskonzept dient dazu, den Nutzen einer 

möglichen Impfung für die Schweizer Bevölkerung basierend auf den Impfstoffprofilen zu 

optimieren. Um die Erstellung eines Immunisierungskonzepts zu unterstützen, wurde ein 

Lösungsbaum generiert, um eine Anpassung des Vorgehens an verschiedenste Szenarien 

und Situationen zu ermöglichen. 

Entscheidungsrahmen zur Priorisierung von Impfstoffkandidaten – Damit eine Impfung 

ermöglicht werden kann, müssten in einem ersten Schritt mögliche Impfstoffkandidaten, zu 

denen man potentiell Zugang haben wird, priorisiert werden. Dazu wurde ein 

Entscheidungsrahmen definiert, um sowohl internationale als auch nationale Kandidaten 

priorisieren und/oder evaluieren zu können. 

Finanzierungsoptionen – Um die mögliche Impfstoffbeschaffung für die Schweiz 

finanzieren zu können, wurde ein Kredit von CHF ~300 Mio. beantragt. Verschiedene 

Finanzierungsoptionen für Impfstoffkandidaten wurden aufgezeigt und detailliert, mit dem 

Ziel den Zugang zu einem zukünftigen Impfstoff so früh als möglich zu sichern. Nach 

Analyse der globalen und nationalen Situation wurde entschieden, einen Teil des Budgets für 

die Impfstoffbeschaffung vor deren Zulassung in mögliche Impfstoffkandidaten zu 

investieren. Dies um den möglichst zeitnahen, potentiellen Zugang zu Impfstoffen sicher 

stellen zu können.  

Portfoliobeurteilung – Des Weiteren wurde ein Konzept zur Portfolio-Beurteilung erarbeitet, 

welche in die Orientierung einer möglichen Beschaffungsstrategie einfloss. Aus 200 

Impfstoffkandidaten wurden 12 nationale und internationale Kandidaten sowie eine nationale 

Therapie in die engere Auswahl genommen. Der potentielle Zugang zu diesen soll über 3 

Schienen gewährleistet werden: 

Multi-laterale Vereinbarungen: Vereinbarungen wurden abgeschlossen mit CEPI 

und GAVI1 

Bilaterale Vereinbarungen mit internationalen Entwicklern und Herstellern von 

Impfstoffen: Nach Priorisierung der internationalen Kandidaten gab es bereits 

Kontaktaufnahmen und zum Teil Verhandlungen mit 7 Entwicklern. Mit Moderna 

wurde, als bis jetzt einzigem internationalen Entwickler, eine Vereinbarung 

abgeschlossen.  

Bilaterale Vereinbarungen mit nationalen Entwicklern und Herstellern von 

Impfstoffen und Therapien: Nach der Durchführung einer nationalen 

Kandidatenevaluation wurde mit zwei Schweizer Entwicklern Vertragsverhandlungen 

gestartet. Mit  wird eine Meilenstein-basierte finanzielle Unterstützung 

 
1 Coalition for Epidemic Preparedness Innovations und Global Alliance for Vaccines and Immunization 
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angestrebt und mit  soll eine Reservationsvereinbarung 

ausgehandelt werden. Die zum etwaigen Zeitpunkt definierte Vorgehensweise muss 

bei allen Kandidaten, basierend auf neuen Daten und Informationen, jeweils neu 

beurteilt und angepasst werden. 

Da das Immunisierungskonzept, Impfstoffportfolio und der Finanzierungsbedarf stark vom 

wechselhaften Umfeld der Impfstoffentwicklung und Pandemie abhängig sind, ist die 

Auswahl von Impfstoffkandidaten zu denen man Zugang erlangen möchte ein dynamischer 

und iterativer Prozess. Das Portfolio an Impfstoffen, an welchem man sich vor Zulassung 

Rechte sichert, ist bis zur Zulassung der Kandidaten risikobehaftet. 

 

Einführung 

Als im Frühjahr 2020 die SARS-CoV-2 Pandemie ausbrach und das Virus international 

verheerende Folgen hatte, begann die ganze Welt fieberhaft nach einem Impfstoff zu 

suchen. Über 200 Impfstoffkandidaten werden momentan entwickelt, wovon mehr als 40 in 

2020 in die klinische Entwicklung gehen sollen. Sowohl einzelne Regierungen/ 

Regierungsorganisationen, als auch internationale Organisationen wie CEPI oder die WHO, 

haben bereits Milliarden von Franken in die Unterstützung der Impfstoffentwicklung gesteckt, 

um eine schnellstmögliche Zulassung eines wirksamen, sicheren Impfstoffs zu erreichen.  

Auch die Schweiz hat rasch begonnen, Investitionen in Impfstoffkandidaten zu prüfen. Hierzu 

wurde vom BAG die AG Impfstoff SARS-CoV-2 ins Leben gerufen, in enger Zusammenarbeit 

mit dem VBS und Swissmedic, die sich einerseits um die nationale Impfstoffproduktion, 

internationale Beschaffung und multilaterale Beziehungen kümmert, sowie andererseits auch 

die Entwicklung einer Impfstrategie unterstützt. 

Das Ziel der AG ist es, die potentielle Verfügbarkeit von Impfstoffen für die Schweizer 

Bevölkerung zeitnah garantieren zu können. Um eine Herdenimmunität der Schweizer 

Bevölkerung potentiell zu erreichen, wird geschätzt, dass 60% der Bevölkerung immun sein 

müssten (Altmann et al., The Lancet, 27.04.2020). Hierfür wurde ein Kredit von CHF ~300 

Millionen beantragt, um die Impfstoffbeschaffung für die Schweiz finanzieren zu können. Die 

Berechnung des Budgets basiert auf den Annahmen, dass 60% der Bevölkerung mit 2 

Dosen immunisiert werden müssen (d.h. 9.6 Mio. Dosen), mit einem Referenzpreis 

basierend auf dem 2009 H1N1 Pandemie-Impfstoff (inkl. Inflation)  

 und, dass zur Sicherung des Zugangs ca. weitere 50 % 

dieser Kosten vorabinvestiert werden, aber aufgrund von Entwicklungsfehlschlägen 

abgeschrieben werden müssten (CHF ~200 Mio. + CHF ~100 Mio. = CHF ~300 Mio.). 

Der Fokus dieses Dokuments beläuft sich auf die Bemühungen im Zeitraum von Ende März 

– Anfang Juli 2020 der AG Impfstoff SARS-CoV-2 im Bereich der nationalen 

Impfstoffentwicklung und der internationale Beschaffung, um potentiellen Zugang zu 

möglichen Impfstoffkandidaten zu erhalten. 
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Immunisierungskonzept 

Die Definition des Immunisierungskonzeptes sollte dazu dienen, Faktoren abzuwägen, 

welche eine mögliche Impfkampagne für die Schweiz beeinflussen könnten (siehe Abbildung 

1). Dazu gehören einerseits: 

• das epidemiologische Szenario, in dem sich die Schweiz befinden wird (und die 

damit verbundene gesundheitlichen und ökonomischen Belastungen) 

• die bis zu dem Zeitpunkt erreichte Immunität der Population 

• die Verfügbarkeit alternativer Massnahmen um die Ansteckung einzudämmen 

• die Möglichkeit, Zugang zu passenden Impfstoffkandidaten zu erhalten (d.h. 

Kandidaten zu denen man anhand der Portfoliostrategie Zugang vereinbart hat) 

• und das Nutzen/Risiko Profil der Impfstoff-Kandidaten, bezogen auf bestimmte 

Zielpopulationen, welche durch die Ringstrategie definiert werden 

Entsprechend der momentanen Lage, wird ein Impfstoff potentiell nötig sein um die 

angestrebte Herdenimmunität in der Schweizer Bevölkerung zu erreichen. Deshalb wird, um 

eine mögliche Immunisierung der Schweizer Bevölkerung zu gewährleisten, die Beschaffung 

möglicher Impfstoffkandidaten angestrebt. 

 

Abbildung 1: Lösungsbaum zur Diskussion eines Immunisierungskonzeptes 

 

Investitions- und Finanzierungsstrategie 

Um möglichst zeitnah Zugang zu einem potentiellen Impfstoff gewährleisten zu können, 

muss sorgfältig abgewogen werden, was die beste Investitionsstrategie ist, um allfällige 

finanzielle Auslagen zu optimieren. Da es momentan keinen zugelassenen SARS-CoV-2 

Impfstoff gibt, stellte sich der Schweiz die entscheidende Frage: Soll man vor oder nach 
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(bedingter) Zulassung von Impfstoffkandidaten, in diese investieren? Beide Optionen bieten 

verschiedene Vor- und Nachteile.  

Falls man sich dazu entscheidet abzuwarten, bis ein Impfstoff zugelassen wird, kann man 

sich der Effizienz und Sicherheit des Kandidaten (mehrheitlich) sicher sein. Da der Impfstoff 

alle klinischen und regulatorischen Hürden durchlaufen hat, besteht keine Gefahr, dass der 

Kandidaten in der Entwicklung scheitert und man kann diejenigen Impfstoffe aussuchen, 

deren Profil für das Immunisierungskonzept der Schweiz am geeignetsten scheinen. 

Demzufolge besteht auch eine grössere finanzielle Sicherheit. Jedoch kann es sein, dass 

man durch das Abwarten der Zulassungserteilung einen höheren Preis für eine Impfstoffdose 

bezahlt, als man dies getan hätte, wenn man vor der Zulassung eine Vereinbarung getroffen 

hätte. Des Weiteren besteht die Gefahr, dass die Impfstofflieferung an die Schweiz verzögert 

oder verhindert wird, da möglicherweise zuerst diejenigen Länder/Organisationen Impfdosen 

erhalten, die bereits früher investiert haben und das Entwicklungsrisiko mitgetragen haben. 

Vor allem in Situationen, wo die gesundheitliche und ökonomischen Bürden des Virus sehr 

stark sind, wäre das Angebot einer möglichen Impfung für die Bevölkerung wünschenswert. 

Dem gegenüber steht die Entscheidung in die Reservation und Beschaffung von Impfstoffen 

zu investieren, bevor sie zugelassen worden sind. Somit besteht die Möglichkeit, dass man 

Impfdosen zu einem besseren Preis erwirbt, als wenn man bis zur potentiellen Zulassung 

warten würde. Zudem erhält man potentiell früheren Zugang zu Impfdosen. Es besteht bei 

dieser Option aber das Risiko, dass man mit Kandidaten Reservationsverträge abschliesst, 

deren Entwicklung fehlschlägt und man dementsprechend getätigte Reservationsgebühren 

voll oder teilweise abschreiben muss und den Zugang zum möglichen Impfstoff verliert. Je 

früher ein Kandidat sich in der Entwicklung befindet, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit, 

dass die Entwicklung fehlschlägt. Dieses Risiko kann man entschärfen in dem man mit 

mehreren Kandidaten Reservationsverträge abschliesst, mit der Annahme, dass eine 

gewisse Anzahl Kandidaten (proportional zu der Erfolgswahrscheinlichkeit der 

Impfstoffentwicklung) scheitern werden. Als Beispiel, wenn ein Impfstoff eine 22 prozentige 

Wahrscheinlichkeit hat die klinische Entwicklung erfolgreich zu durchlaufen, muss man, um 

einen Erwartungswert von 1 erfolgreichen Kandidaten zu haben, anfangs 5 Impfstoffe in 

Betracht ziehen (d.h. 1/0.22= ~5, siehe Abbildung 2). Reservationsgebühren gescheiterter 

Kandidaten könnte man dann ganz oder teilweise zurückerhalten, abhängig von den 

vereinbarten Vertragsbedingungen. 

Wenn man diese Strategie verfolgt, und das Portfolio sich doch erfolgreicher entwickelt als 

erwartet, sowie zum Schluss doch mehr als ein Kandidat erfolgreich wäre, könnten allfällige 

überschüssige Dosen weitergegeben werden, um einen weltweiten fairen Zugang zu 

unterstützen. 
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Abbildung 2: Erfolgswahrscheinlichkeit der Entwicklung von Impfstoffen 

Investitionen in Impfstoffkandidaten können sowohl als einzelnes Land getätigt werden oder 

als Teil von internationalen, multilateralen Abkommen (z.B. CEPI, GAVI COVAX AMC2). 

Idealerweise, kombiniert man verschiedene Herangehensweisen, um optimale Resultate zu 

erzielen. Die Schweiz hat im April 2020 CHF 10 Mio. in das Impfstoffentwicklungsprogram 

von CEPI investiert (https://cepi.net/, letzter Zugang 1. Juli 2020) 

Weiterhin hat die Schweiz sich dazu entschieden, zumindest einen Teil des Budgets für die 

Impfstoffbeschaffung vor regulatorischer Zulassung in mögliche Kandidaten zu investieren. 

Dies kann mit obigen Argumenten begründet werden, dass sie den potentiell früheren 

Zugang zu Impfstoffen anstreben wollte, bei gleichzeitiger Minimierung von möglichen 

finanziellen Risiken.   

Nach Abschluss der ersten Verträge mit Impfstoffentwicklern (siehe unten) stellt sich nun die 

Frage, ob der beantragte Kredit von CHF ~300 Mio. ausreichend sein wird, um genügend 

Impfdosen für 60% der Schweizer Bevölkerung zu sichern. Die Antwort ist von 

verschiedensten Faktoren abhängig. Dazu gehören: 

• ob sich die Schweiz dazu entscheidet in weitere Impfstoffkandidaten vor oder nach 

deren Zulassung zu investieren 

• welche Konditionen vereinbart werden können, insbesondere bezüglich allfälliger 

nicht-rückerstattungsfähigen Zahlungen 

• in wie viele Kandidaten zusätzlich investiert werden wird (sowohl von einer 

Perspektive der Erfolgswahrscheinlichkeit der Impfstoffentwicklung sowie auch von 

einer Perspektive der Diversifikation der Impfstofftechnologie) 

• was für Preise andere internationale Entwickler für ihre Impfstoffe verlangen 

 
2 Gavi Advance Market Commitment for COVID-19 Vaccine 
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Portfoliostrategie und Beurteilung möglicher Kandidaten 

Nebst der Entscheidung, zu einem gewissen Zeitpunkt in Kandidaten zu investieren, muss 

man auch sorgfältig aussuchen, in welche Kandidaten man investieren will. Idealerweise 

investiert man in ein breites Portfolio von Kandidaten, um das finanzielle Risiko zu 

minimieren und der Schweiz Zugang zu Impfstoffen zu ermöglichen, die sicher, wirksam und 

für die Zielpopulationen einer Immunisierungsstrategie geeignet wären.  

Eine erste Erwägung hierbei ist die Berücksichtigung von verschiedenen Impfstoff-

Technologie Patformen. Es ist noch unklar, auf welcher Technologie die Kandidaten 

basieren werden, welche tatsächlich die vollständige Entwicklung durchlaufen, und den 

optimalsten Schutz gegen SARS-COV-2 bieten werden, mit einem idealen Nutzen-Risiko-

Profil für verschiedene Zielpopulationen. Deshalb erscheint eine Investition in einen Fächer 

verschiedenster Plattformen am attraktivsten.  

Eine wesentliche Aufgabe der AG Impfstoff ist es, sowohl internationale, wie auch nationale 

Kandidaten zu evaluieren, um zu entscheiden, ob sie im Zuge des Schweizer 

Impfstoffportfolios unterstützt werden könnten. Aus 200 Impfstoffkandidaten wurden 12 

nationale und internationale Impfstoffkandidaten und eine mögliche nationale Therapie in die 

engere Auswahl genommen (siehe Abbildung 3). 

 

Abbildung 3: Übersicht der priorisierten Impfstoffe und Therapeutika  

 

 

 

 

 Aus diesem Grund, hatte der Bund 

Zugang zu detaillierten Informationen, bezüglich der jeweiligen Kandidatenentwicklung, 

welche als Grundlage für die Evaluation einer potentiellen Zusammenarbeit dienten. Des 

Weiteren stand bei den Schweizer Kandidaten im Vordergrund, dass die Schweiz potentiell 

priorisierten Zugang zu etwaigen Dosen bekommen könnte. Die Kandidaten der drei 
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Entwickler wurden von Expertengruppen anhand von vier Dimensionen ausgewertet: 1. 

Wissenschaftliche Qualität, 2. Klinische Entwicklung, 3. Durchführbarkeit der Produktion und 

4. Finanzen. Die Entwickler lieferten Daten und Auskünfte, welche von Expertengremien 

bewertet wurden, im Hinblick auf eine potentielle Unterstützung der Kandidaten.  

 

 

 

 Jedoch muss bei allen Kandidaten die gewählte 

Vorgehensweise, basierend auf neuen Daten und Informationen, jeweils frisch beurteilt 

werden. Dies kann zu Änderungen in den zu einem früheren Zeitpunkt festgehaltenen 

Entscheidungen führen. 

Internationale Kandidaten wurden entlang den gleichen Dimensionen analysiert. 

Erschwerend kam aber hier hinzu, dass nicht im gleichen Umfang wie bei den Schweizer 

Kandidaten Auskünfte und Daten verlangt werden können, und man sich (meist) auf 

öffentlich zugängliche Informationen verlassen muss. Dementsprechend wurde unter 

anderem analysiert, ob eine klinische Phase I im Sommer 2020 angepeilt wird und, ob 

genügend Produktionskapazität besteht um bis Ende 2020 Impfdosen in ausreichendem 

Masse herzustellen. Anhand deren Auswertung, wurde eine Priorisierung von internationalen 

Impfstoffkandidaten vorgenommen.  

 

 

 Jedoch wurden noch nicht mit allen Entwicklern Vereinbarungen getroffen, 

da vor allem grössere Firmen zuerst, anhand der Distributionsverträge welche sie mit 

grösseren Bündnissen abschliessen, einheitliche Vertragsbedingungen festlegen möchten. 

Der einzige Kandidat, in den bis jetzt investiert wurde, ist Moderna. Je nach finaler 

Vereinbarung, werden Dosen für einen Teil der Schweizer Bevölkerung beschafft – natürlich 

unter der Bedingung, dass die Entwicklung erfolgreich abläuft.  

Die Priorisierung von Kandidaten ist ein sehr dynamische Einteilung, die immer wieder von 

neuem analysiert werden muss, sobald neue Daten verfügbar sind. Zusätzlich müssen die 

Kandidaten willig sein, mit einzelnen Ländern potentiell bilaterale Verträge einzugehen, 

wodurch die Situation sich immer wieder wandeln kann.   

 

Portfolioevaluation priorisierter Kandidaten 

Sobald Impfstoffkandidaten weiter entwickelt sind (klinische Phase III und später), kann man 

das Kandidatenportfolio zusätzlich tiefergehend analysieren und auf die zukünftige 

Immunisierungsstrategie hin optimieren. Hierbei werden folgende Elemente eine wesentliche 

Rolle spielen:  

• Nutzen/Risiko Profil des Impfstoffs 

• die potentielle Anzahl erhältlicher Dosen 

• die Robustheit der Technologie (ob sie schon in Menschen getestet/zugelassen 

wurde) 

• die Zugänglichkeit des Impfstoffs für die Schweiz  

• der Zeitpunkt der voraussichtlichen Markteinführung 
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Die Portfolioevaluation kann als eine Weiterentwicklung der Portfoliostrategie gesehen 

werden, und dient dazu die Verteilung möglicher Impfstoffe über die Schweizer Bevölkerung 

zu optimieren, anhand der Ringstrategie. 

 

Zusammenfassung 

Das Immunisierungskonzept, die Portfoliostrategie und -evaluation sind dynamische 

Konzepte, die in Abhängigkeit voneinander betrachtet und abgewogen werden müssen. Die 

Konzepte sollten immer wieder von neuem darauf untersucht werden, ob sie zeitgemäss der 

epidemiologischen Situation und Datenlage entsprechen und iterativ angepasst und raffiniert 

werden. Nur somit können sie schliesslich zu einer optimierten Lösung führen, die den 

Schutz der Schweizer Bevölkerung als Hauptziel hat, von sowohl einer gesundheitlichen wie 

auch einer ökonomischen Perspektive.  
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